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I. Einleitung

1. Römisches Alltagsleben im Lateinunterricht

So lebten die alten Römer, Wie lebte man im alten Rom, Frag mich was zum alten
Rom oder ähnliche Buchtitel richten sich an ein jugendliches Leserpublikum,
dessen Neugier für die Alte Welt offensichtlich zu wecken ist und das gerade für
das Fremdartige ein besonderes Interesse entwickelt. Im Unterricht überraschen
uns die Schülerinnen und Schüler in dieser Altersstufe immer wieder durch ihr
Detailwissen über die Welt der Römer.
Alle Lehrpläne fordern, dass das gesellschaftliche und private Leben im alten
Rom thematisiert wird. Dem kommen die modernen Lehrbücher nach und ge-
hen damit auf das Bedürfnis der Schülerinnen und Schüler ein, etwas über das
Leben der Römer zu erfahren. Die Bücher sind voll mit Szenen aus dem römi-
schen Alltag, überwiegend kindgerecht aufbereitet, mit ansprechenden Dialogen
und vertiefenden Texten; so werden z.B. in der Ianua Nova viele Themen des
Alltags behandelt: Feier- und Festtage, Spiele und Spielzeug, Cena, Zirkus,
Hochzeit, Ehe, Sklaven, Geld, Thermen, Religion, Schule, Gladiatoren, Papyrus,
Schreibgerät, Handwerk, Theater, Reisen und Gastfreundschaft, Sport, Recht,
Handel, Medizin usw. Dabei werden vor allem die ersten Lektionen für diese
Themen reserviert, zum einen, weil politische, mythologische oder historische
Originaltexte kaum für den Anfangsunterricht geeignet sind, zum anderen sicher
auch deshalb, weil die Motivation der Schülerinnen und Schüler für das Latein-
lernen über das Thema Alltag leichter zu erreichen ist.
Im Lateinunterricht sind wir in hohem Maße darauf angewiesen, die Fantasie der
Schüler anzusprechen und Interesse dafür zu wecken, was die Menschen, auf die
große Teile der europäischen Kultur zurückgehen, mit ihrem Leben angefangen
haben. Diesem historisch-anthropologischen Ansatz kommt im Unterricht mit
älteren Schüler besondere Bedeutung zu.
Nach der Lehrbuchphase verengt sich allerdings der Blickwinkel auf die Römer
als Soldaten und Politiker, vielleicht noch als Liebhaber oder gar als Philosophen
– und damit entlassen wir unsere Lateinschülerinnen und Lateinschüler. Es ging
doch auch vielen von uns Lehrerinnen und Lehrern so, dass erst weit nach dem
Abitur, als wir uns das Reisen z.B. nach Pompeji leisten konnten, die Alltagswelt
der Römer lebendig wurde – in der Schule jedenfalls nicht.
In der Lektürephase findet der Alltag eines Normalbürgers kaum mehr Berück-
sichtigung. Dies ist bedauerlich, denn das Interesse der Schülerinnen und Schüler
ist auch in den oberen Klassen durchaus vorhanden. Die Gründe für die geringe
Bedeutung im Lektürekanon mögen darin liegen, dass es keinen römischen Au-
tor gibt, der ausdrücklich das Alltagsleben zum Thema macht, sehen wir einmal
von Martial und Juvenal ab, die unter satirischem Blickwinkel die Sitten der rö-
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mischen Gesellschaft betrachten. Gerade wenn wir eine Lektüre ab der ausgehen-
den Mittelstufe, also Klasse 10, anstreben, so wird zumindest Juvenal als ein
sprachlich oft ausgesprochen schwieriger Autor ausscheiden müssen. Der
Schwierigkeitsgrad der Texte ist sicher eine ganz wesentliche Ursache dafür, dass
es nur sehr wenige Textsammlungen zum römischen Alltag auf dem Markt gibt.

2. Römisches Alltagsleben als Thema
des Lektüreunterrichts

Was ist Alltag oder Alltagsleben? Je mehr man darüber nachdenkt, um so mehr
erliegt man der Versuchung, alles unter dem Begriff zu subsumieren. Denn der
Alltag eines Politikers ist ein anderer als der eines Tagelöhners, der eines kaiserli-
chen Beamten ein anderer als der eines Soldaten in Germanien. Wessen Alltagsle-
ben soll also betrachtet werden? Ist es überhaupt intellektuell redlich, ein Buch
über den römischen Alltag zu schreiben?
Karl-Wilhelm Weeber hatte den Mut, ein umfassendes Lexikon zum römischen
Alltag zu schreiben, das auf positive Resonanz stieß. Wer ein Buch über das All-
tagsleben veröffentlicht, wird sich allerdings auch der Kritik aussetzen müssen,
dieses oder jenes hätte aber doch unbedingt berücksichtigt werden müssen. Der
deutschen Altphilologie fehlt aufgrund der Angst, als unwissenschaftlich zu gel-
ten, oft der Mut, im Stile Weebers und auch vieler angelsächsischer Veröffentli-
chungen anschaulich und packend die Welt der Römer aufleben zu lassen. Gera-
de wissenschaftlich korrektes Arbeiten können die Schülerinnen und Schüler der
10. bis 13. Klassen an unseren Texten zum römischen Alltagsleben einüben: So
werden bei jeder Quelle die literarische Gattung und die stilistische Eigenart so-
wie deren inhaltliche Funktion eine zentrale Rolle spielen; denn es leuchtet ein,
dass z.B. bei einem Martialtext die satirische Überzeichnung Berücksichtigung
finden muss. Ebenso müssen die Herkunft und Intention des Autors sowie die
Leserschaft, für die das Werk geschrieben wird und vor allem die zeitliche Einord-
nung erörtert werden. Die römische Welt um 200 v. Chr. ist eine andere als die
der Kaiserzeit oder der späten Antike, auch wenn die römische Gesellschaft insge-
samt eher als statisch zu bezeichnen ist.
Es kann nicht das Ziel einer Lektüre in dieser Altersstufe sein, mit Hilfe von
Originaltexten einen zweiten Aufguss der Lehrbuchstücke bzw. Sachinformatio-
nen (S- oder I-Teile) zu bieten. Ziel ist vielmehr, römisches Alltagsleben lebendig
vor Augen zu führen, sodass die Schülerinnen und Schüler das Lebensgefühl der
Römer nachempfinden können; selbstverständlich sind dabei notwendige Sach-
informationen zu geben.
In den Texten wird auf den zweiten Teil des Begriffes Alltagsleben Wert gelegt:

• Schulleben • Sklavenleben
• Arbeitsleben • Leben und Wohnen in der Stadt Rom
• Frauenleben • Leben in der Freizeit

Einleitung
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Dabei sind soziologische und politische Aspekte wichtig, wie z.B. die Stellung der
Frau in der römischen Gesellschaft und das Leben der Sklaven und Freigelasse-
nen, sie werden aber immer im Hinblick auf die Frage, wie das Leben konkret
aussah, reflektiert. Dem Vergleich mit der Lebenssituation späterer Jahrhunderte
und vor allem der modernen Welt wird dabei eine besondere Bedeutung zukom-
men: Oft erscheint das alltägliche Leben der Römerinnen und Römer vertraut,
vieles dagegen befremdet, ja stößt sogar ab. In dieser Lektüre ist auch die Chance
zu sehen, das eher pessimistische Weltbild, das in der Schule angesichts der im-
mensen weltpolitischen Probleme vermittelt wird, etwas zu relativieren. Den
Schülerinnen und Schülern wird der Wert sozialer Absicherung, der gesetzlichen
Gleichheit, der gesellschaftlichen Gleichstellung von Mann und Frau und vieler
anderer moderner Errungenschaften deutlich, und so wird ihnen auch bewusst,
dass dies alles nicht selbstverständlich ist, sondern dass der persönliche Einsatz
dafür immer wieder gefordert ist.

3. Praktische Hinweise zum Einsatz der Textausgabe
im Unterricht

Das Thema Alltag bietet sich in besonderem Maße dazu an, verschiedene Unter-
richtsformen in die Arbeit einzubeziehen. So ist z.B. projektorientiertes Arbeiten
oder Freiarbeit möglich. Die Schülerinnen und Schüler können sich dabei die sie
interessierenden Themen oder einzelne Aspekte der Themen heraussuchen. Mit
den Wortangaben, Hilfen und Fragen können die Texte selbstständig erarbeitet
werden, die Übersetzung kann gegebenenfalls anhand einer mitgelieferten Versi-
on von den Schülerinnen und Schülern selbst kontrolliert werden, ein Überset-
zungsvorschlag zu jedem Text ist in diesem Band enthalten. Die Beschäftigung
mit einzelnen Themen über die angebotenen lateinischen Texte hinaus wird
durch weiterführendes Begleitmaterial angeregt.
Wenige weitere Vorschläge:
• Ausstellung (z.B. zum Tag der offenen Tür) mit Plakaten zu den verschiede-

nen Bereichen römischen Alltagslebens: mit Bastelarbeiten, Modellen (etwa
zum Hausbau), mit Angeboten für Speisen und Getränke

• Projekt Römische Schulzeitung mit Berichten vom römischen Leben, Speise-
karten, Stellenanzeigen usw.

• Historisches Gespräch mit einer antiken Persönlichkeit über ein Problem des
Alltags

• Projekt So lebten die Römer in unserer Heimat (eignet sich besonders auch für
jüngere Schüler und den fächerübergreifenden Unterricht)

Besonders wichtig sind gerade bei diesem Thema Exkursionen; auch die Vorbe-
reitung einer Exkursion ist ein Projekt, in das die Schülerinnen und Schüler ein-
bezogen werden sollen. Ältere Schüler können für jüngere Fragebogen und Stadt-
spiele erarbeiten. Jüngere Schüler sind durch Camps mit Erlebnischarakter (z.B.
am Limes) leicht zu begeistern.

Praktische Hinweise
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Zu den Abbildungen in der Textausgabe werden übergreifende Aufgaben (S. 70)
gestellt, die zur Reflexion anregen sollen. Im Anhang zu dieser Consilia-Ausgabe
sind Diareihen aufgeführt, die zu den Aspekten des Römischen Alltagslebens an-
geboten werden.

4. Klausurvorschläge

Übersetzung mit Fragen zum Text (Martial, Epigramme 2, 90)

Beeile Dich zu leben!

Einleitung

1 Quintiliane, vagae moderator summe iuventae,
gloria Romanae, Quintiliane, togae,

vivere quod propero pauper nec inutilis annis,
da veniam: Properat vivere nemo satis.

5 Differat hoc, patrios optat qui vincere census
atriaque immodicis artat imaginibus.

Me focus et nigros non indignantia fumos
tecta iuvant et fons vivus et herba rudis.

Sit mihi verna satur, sit non doctissima coniunx,
10 sit nox cum somno, sit sine lite dies.

Vokabeln

(1) Quintilianus: Quintilian; Marcus Fabius
Quintilianus, berühmter Lehrer und Schriftstel-
ler
vagus: unstet, unruhig
moderator, oris m.: Lehrer
iuventa: Jugend
(2) toga: die Redekunst; die Toga steht hier für
die Tätigkeit des römischen Bürgers, bei der er
die Toga trägt.
(3) properare: sich beeilen
pauper, eris: einfach
nec inutilis annis: an Jahren rüstig
(3/4) veniam dare, quod: verzeihen, dass
(5) hoc: gemeint ist vivere
vincere: übertreffen
census, us m.: Vermögen

(6) atrium: Eingangshalle; dort hingen die
Ahnenbilder
immodicus: zahllos
artare: eng machen
(7) focus: Herd
aliquid indignari: sich an etw. stören
fumus: Rauch
(8) tecta, orum n.: Haus
iuvare: freuen
fons, fontis m.: Quelle
herba: Gemüse
rudis, e: schlicht, roh
(9) verna, ae m.: Sklave, der im Haus geboren
wurde.
satur, ura, urum: satt
(10) lis, litis f.: Streit
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